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s-Laute
Die Klasse 5 c ist ganz aufgeregt. Es geht für drei Tage auf Klassenfahrt. Übernachten werden sie in einer echten, alten Burg. Wird es dort gruselig sein und spuken? Wird der Klassenkobold mitfahren? Und was wird der dort anstellen? Gibt es in der Burg richtige Geister und Gespenster und wird sich der Kobold mit ihnen vertragen?
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 1 
Was meint der Junge, wenn er vom „Zischen“ spricht?

Der Herbergsvater hat noch zwei weitere zischende Wörter verwendet. Welche?

	

	


 2 
Wie hört sich der s-Laut bei folgenden Wörtern an? sanft, Reise, sicherlich
	

	


 3 
Ergänze die Regeln:

· In der deutschen Sprache gibt es weiche s-Laute, wie bei Vase. Ein solcher s-Laut heißt ____________________ oder stimmhafter s-Laut.
· Außerdem gibt es harte s-Laute, wie in „Füße“ oder „Messer“. Ein solcher s-Laut heißt ____________________ oder stimmloser s-Laut.

· ____________________ s-Laut Wörter mit einem summenden s-Laut werden immer mit einem einfachen __________ geschrieben.

· ____________________ s-Laut-Wörter mit einem __________ s-Laut nach kurzem betonten Vokal werden mit __________ geschrieben.

· Wörter mit einem ____________________ s-Laut nach langem betonten Vokal oder nach Diphtong (ei, ai, au, äu, eu) werden mit __________ geschrieben. 




Ich heiße euch auf der 


Ritterburg Griesestein herzlich will-


kommen, liebe Klasse 5 c. Ich hoffe, ihr hattet eine sanfte und angenehme Reise und werdet euren Aufenthalt hier genießen. Sicherlich werdet ihr euch bald wie Prinzessinnen 


und Ritter fühlen.





Einige Wörter zischen so schön: heiße, Klasse, Kellerverlies





Hat die Burg auch ein Kellerverlies?
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